Spoken Word

Ein volles Maß – Gedanken zu Lukas 6,38

Das Maß ist voll!
So sagen wir.
und meinen damit,
dass es reicht!
Ich hab genug!
Ich kann nicht mehr!
Maßlosigkeit an allen Enden. 
[image: ]Ein jeder nimmt,
so viel er kriegen kann.
Und für den andern
bleibt nur das,
was keiner haben will,
die Reste.
Komm, gib mir den Rest!
Das war der Tropfen,
der das Fass zum Überlaufen brachte.
Das Maß ist voll!
Das Maß ist voll.
So sagt es Jesus.
So voll,
dass es gar überfließt.
Du hast genug von dem,
was du zum Leben brauchst.
Ich gebe dir von meiner Gnade
und Barmherzigkeit,
so viel,
dass du es gar nicht fassen kannst.





Fassungslos
stehe ich da.
So maßlos
kann nur Gott in seiner Güte sein.
Ein Gott,
der nicht zuerst fragt:
„Was tust du für mich?“
Sondern, 
der sagt:
„Das habe ich für dich getan!“
Und weil Gott mir mein Maß bis oben füllt,
weil er mir das gibt,
was ich im Leben brauche,
darum kann ich auch maßvoll sein,
in dem, 
was ich verbrauche.
Der Maßstab meines Lebens
lautet nicht 
höher, schneller, weiter.
Am Ende zählt,
was ich aus Liebe hab getan.
In diesem, seinem Sinne 
soll ich maßlos sein
und weitergeben, 
was ich selbst empfangen.
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